
Amtsblatt M Kmbaäm ̂ eitmm
«./U 2?Z:Z< Nounerstttl, den 3 » . Oktober »8«,

ä. 37l :z (,) Nr. l<>7.

Von d r̂ k. k. Notariats-Kammer für Kärnten
wlrd hiermit'bekannt gemacht:

Es kömmt in Folge h. Erlasses des k k.
Justiz - Ministeriums vom 2<», ^lugust d. I ,
» 7'«.-;, eine neu systemisirle Nolarsstelle, mit
dem Amtssitze i» Gurk, zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ih^e
gehörig belegten Gesuche, worin sie sich über
d>e in § 7 del Notariats-Ordnung vom 2 l .
Mai ,«5».",, N r . l U N.-G.-Bl , vorgeschriebe-
nen Eigenschaften auszuweisen haben, und zwar
-"camte durch ihre Amtsvorsteher, Nota>e und
Notariats - Kandidaten aus andern Sprengeln
durch ihreNotariats-Kammer, welche sie unter.-
liehen, Advokaten und AdvokaturS-Kandidattn
durch ihre vorgesetzte Advokaten . Kammer und
den Gerichtshof erster Instanz, in dessen Spreu-,
gcl sich dieselben befinden, binnen 4 Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes
'" diese Zeitung, b,i dieser k. k. Notariats-Kam
mer zu überreichen, und in dem Kompetenz-
Ncsuche auch anzuführen, ob und in welchem
Grade der Bewerber mit irgend einem Beam-
ten des k. k. Bezirksamtes Gurk verwandt oder
verschwägert sei.

Klagenfurt am 26. September lttlN.

3 372. u (,) Nr. ltt?
E d i k t .

Von der k. k. Notariats-Kammer für Kantten
wird hiermit bekannt gemacht:

Es kömmt in Folge h. Erlasses des k. k.
Justiz-Ministeriums vom 2ll August l. I . ,
ä. 7 l« : i , eine neu systemisitte Nolaröstcile, mit
dem Amtssihe in Spital, zu besehen.

Die Bewerber um diese Stalle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sie sich über
die im H. 7 der Notariats-Ordnung vom 2 l .
Mai l f t55, Nr,<>4R,-G..B, vorgeschriebenen
Eigenschaften auszuweisen haben, und zwar
Beamte durch ihre Amtsvorsleher, Notare und
Notariats - Kandidaten aus andern Sprengeln
durch ihre Notarials-Kammer, welcher sie unter-
stehen, Advokaten und Advokaturs'Kandidaten
durch ihre vorgesetzte Advokalenkammer und den
G c n ^ 5 ! ' ^ erster Instanz, in dessen Sprengel
sich dies/lbcn befinden, 5:5:??n vier Wochen vom
Tage der drillen Einschaltung dieses Ediktes
in diese Zeitung, bei dieser k. k. Notaria!s°Kam i
Mer zu überreichen und <n dem Kompetenz.Oe-
suche auch anzuführen , ob und in welchem Grade
der Bewerber mit irgend ei»em Beamten des
k k, Bezirksamtes Spital vcrMndt oder ver-
schwägert sei.

Klagenfurt am 2U September !8<l l .

Ü. N».v"f ts ' Nr. 3624.
«5 d i l t.

Das k. k. Landesgcricht Laibach gibt den
auf dem Morastantheilc Rettf. Nr. « 7 ^ » ^
der Maria lind des Blas Rappe intabulnlen,
unbekannt wo befindlichen Tablllargla'ubigern
Thomas Dollenz, Andreas Pcterza, Matlliaus
Sadnlkar, Iohal'tt Kunovar, Kasper Pekle,
^orenz nud Mariana S6)on!n' M'd Valentin
3>ck, i,„b rücksichllich deren Rechtsnachfolger»
hiemit bekannt, dast ihnen zur Empfanqnahme
des BeschcideS, womit die exekutive Feilbietung
der obigen Realität bewilligt wurde, Herr Dr,
Anlon Rudolph als Kurator bestellt worden sei.

Laibcich am 5. Oktober l « « l .

ö i i ? I . .z ( l ) Nr l5»5»5.tt.

Kimdmachttllg
) nr V e r z e h r u n g s - V e r s t c i g e r n n g .

Von der k, k. Finanz-.Btzirks.-Direklion in
"Uest ,v^.^ ^ s ^ ^ zur allgemeinen Kenntn,si
^lacht^ ^ ^ ^ , ^i„^'l)l lng der Verzehrunqs-.
'"ucr vom Verbrauche dcs 2veincs. Mostes

und Ficisckeö in den in dem angeschlossenen
Verzeichnisse benannten OrtSgemeinden auf Grund
der kaiserliche Verordnung vom l2. Mai »65!)
und deS Tarifes für die Orte der 3.' 2arif5.
klasse, alls' die Dauer eine? Jahres, nämlich
vom l. November I« t t l l'is letzten Oktober
l«t)2 im Wege der öffenllichcn Versteig.!ung
verpachtet wird.

! Den Pachtuuternehmern wird zu ihrer Richt»
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben: -

1. DleVersleigerung wird am fünfzehnten
Ottobcr l« t t i be^, der t. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Iriest Vor- und Nachmittag in
!dcn gewöhnlichen Amtsstunden vorgenommen,
und wenn die Verhandlung an diesem 2age
incht beendigt werden sollte, m der weiters zu
besliunnendell und bei der Hjersteigelung bekannt
zu machenden Z<it fortgesetzt werden.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Vel«
zehrungssteuer und des dermaligen außerordentli.-
chen Zuschlages zu derselben mit dem ln nach-
follgenden Verzeichnisse ersichtlichen Betragen in
österreichischer Währuug bestimmt.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Gesehen und der Landes.
Verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist.
Für jeden Fall sind hievon diejenigen ausge,
nommen, welche wegen eines Verbrechens zu
einer Strafe verurlheilt wurden, oder welche
in elne krinmlalgerichtliche Untersuchung ver,
fallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakt,
brüchige Gefällspachter werden zu der Lizi-
talion nicht zugelassen, eben so auch diejenigen,
!weiche wegen Schleichhandel oder einer schweren
Hcfällsübcrtretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder auö Mangel der Beweise
von dem Strafverfahren loSgezählt wurden,
und zwar die letzteren durch sechs, auf den
Zeitpunkt der Uevertretung oder wenn dieser
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben fol-
gende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung theilnehmen
iviU, hat den dem zehnten Theil des AuSrufü-
preises gleichkommenden, in dem obigen Ver-
zeichnisse bezeichneten Betrag in öster. Währung
in Barem oder in k. k Staatspapielen, welche
nach den bestehenden Vorschriften berechnet und
angenommen werden, oder mittelst Real-Hy.
pochet als Vadium der lüzitalions-Kommission
vor den» Beginne der Feilbietung zu übergeben.
Nach beendigter Lizitation wird bloß der vom
Be>idieter erlegte Betrag zurückbehalten, den
übrigen ^izttanten aber werden ihre Vadien
zurückgestellt. ,

5. ES werden auch schliflliche Anbote von
den Pachllustigen angenommen.

Derlei Anbote (welche dermal dem Slempel
von litt Neukreuzern für den Bogen unterliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein, den
bestimmten Preiöbetrag sowohl in Ziffern alö
auch mit Buchstaben ausgedrückt enthalten, und
es darf darin keine Klausel vorkommen, die
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen An-
kündigung und mit den übrigen Pachlbedingnissen
nicht im Einklänge wäre.

Dil'sc schriftlichen Offerte müssen, zur Per-
Msidlma willkürlicher Abweichungen von den
Pachlbedingmsscn, verfaßt sein wie folgt:
.Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
»VerzehrunHüsteuer und deö dermaligen außer-

ordentlichen Zuschlages zu derselben von —
('hier ist das Pachtobjekt genau nach dieser
5!izitaliol,e . Ankündigung zu bezeichnen), —

quf Pie Zclt von . . . bis . . . »tt . . den
"Pachlschilling von . . . si. . . Nkr., sage:
„, . . si. . . Nkr. österr. Wahrung, mit der
Erklärung cM/ daß mir die i.'izitalionö < und
Pachlbedmgmssl, denen ich mich unbedmal

'^unterziehe, grnau bekainu sind, und ich für

..den vorilehenden Anbot mit dem beili.gen d,n

^ . . ,. . . ^ . . .sterr, Währung l^sle.»
Datum ^) l

Unlerschlifl, Charakter H»d Wohn»ng
des Offerenlen.

Diese schriftlichen Offerle sind vor der 3izi-
lalion bei dem Vorsteher der t. k. Finaliz-
Bezirks, Direktion in Triest biS zum l^.Okto-
b.r » M l versießelt zu überreichen, und wer-
den, wenn Niemand mrhr mündlich lizitiren
wl l l , eröffnet und bekannt geamacht, worauf
dann die Abschließung mit dem Bestbies<r
erfolgt. -

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offeienlen zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde d/r mündlichen Versteigerung nicht
meher zugelassen.

Lautet der mündliche und schriftliche An-
bot auf den gleich n Betrag, so wird dem Er-
steren der Vorzug a/geben; bei gleichen schrift.
lichen Anboten entscheidet die Verlosung, welch,
sogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
Lizitationskommission vorgenommen werden wird.

<l Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Andern lizitirt, muß sich mit einer ge-
richtlich leaalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitationskommlssion ausweisen und ihr die-
selbe übergeben.

7. Wenn mehrere in Gesellschaft liziliren,
so haften sie zur unqetheilten Hand, d. l).
Alle für Einen und Einer für Alle für die
Erfüllung der übernommenen Kontrakts - Ver-
bindlichkeiten.

8. Die Versteige» 'chieht „nlel Vor-
behalt der höheren G> -«ng; und ,6 ist
der illzitations-?lkt für den Bestbirler durch
seinen Anbot, für die k. t. Finanz - Verwal-
tung aber von der Zustellung der Genehmigung
verbindlich.

!). Der Ersteher wird mit Beginn der
Pachtperiode durch die k. k. Finanz? Behörde

!in das Pachtgcschaft eingesetzt.
^ Derselbe hat zur Sicherstrlluna. seines Pccht'
schillings längstens binnen acht 2agen nach l'er

! geschehenen Zustellung der Geuehmiqunss der
Pachtversteia/rung den vierten Theil dev für
ein Jahr bedungenen P^chssckillings a!5 Kaution
in Barem oder in öffentlichen Obligationen,
welche in der Regel nach dem zur Zeit des
Erlages bekannten börsemäßigen Kulsiverthe oder
in BtaatsanlehenSlosen von den Jahre» l^lltt
und l 85< , die ebenfalls nach dem Kurew.rlhe,
jedoch nicht über ihren Nennwerth angenomme»
werden, oder in einer von der 5. k. Finanz-
Bezirks-Direktion annehmbar befundenen Prag-
matikal-Hypothek zu erlegen, beziehungsweise
das Aadium bis auf diesen Betrag zu erganzeii.

l<». Den Pachtschilling hat der Pachter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am letzten
Tage eines jeden Monates, und wenn dieser
ein Sonn- oder Meierlag ist, am vorausgehen-
den Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtoedlngnisse können bei der
k, k. Finanz-Bczirf^Dircklion in Triest, so wie
bei dem k. k. Finanzwach < Kommissars», in
Görz und Tolmein und bei den k. k
amtcrn zu CormonK, Umgebung Vörz, (5),(".-'",
Heidcnschaft, Cervignano, 2olmem, Fl'lsch "''d
Eanale in den gewöhnlichen Amlsst"""" v "
der Versteigerung einaes^en werds.^ .md solci,.-
werden auch be, dcr eiz'l.tion den Pachllust.g.n
vorgelesen werden

^o», der k. k. Finanz.Bezirks D'rcktion »i
Hriest am 5». Oklobcr ! 8 t i l .
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4 l > V e l z c i ch,i i sz
der am «.5. Qktuber l ^ t t« zur pachtweisen Verfici,prntt«, kommruden vrt^sscmeinden.

.̂. - "—

N a m e ^ A u s r u f 5 p r e i 5 „ ^ ^ , , ^ , ^ , / . ,

Politischer Bezirk ^ fur Wem ^ ^ ^ ^ ^ gendes Va- ' ^ ^ ^ ^ " ^ ^ n q ^

' G e m e i n e n Z ^ ^ s t ' dium ^ M ,.,
'' ^-'. - ^ ' ss7 kl- si. ^r, si kr ' si', kr,

l ' . '^^rado ' " ^ Ccroignayo 2'.07 ^13 2 ^ 98 l000 — »00 '— E5 wild besonders
zz " ^ , bemerk^ daß zuerst für

3. Gradiös<: Gradisca 2?9tt 2 i l ' ,0 — l<»tt7 4tt :i<»57 i ^ 305 ,75 ' jcden der slcbcn Kom-
2. mit Moraro üormouü 550 »96 l 0 l 90 '̂ 0l> ,— 20 — plexc von /V bis t^,
4. und Medea dto. ^ 1957 ?<'0 l 4 l 3 9 «« 900 — 90 !— sodann für alle sieben

4757 ,4ttl ^ 7 5 ,75 Kompl. vereint Pacht'
^ ' )lnbote angenommen

ü. Lhiap'ovana Umg Görz ,9 j< i 20« 77 ,H ,23 220 - j 22 ! - , werden dah^auch die
«. mit Lacovih Canale ,439 5)5 44 ÜU l » N)5 <i!j, , 0 5« schriftlichen Offerte >n

^ ' ^ 5 < > ^ " 22 5ti . d.eser Art einger.chtct
^ scln können.

7. Reif,nderg Heldenschaft 2 4 „ 8 l 5 ^ > — 220 - l ^ W — l IK0 z— " o Min »00 Mcst
». mit heil. K lcuh dto. 23:t9 » 5 3 4 — 2<j<i^— , « l w !— ltt<» ,— üuo W,iu wo Most
U. und Heidenschaft dto. , , 2 2 »953 !<w 32!) 7<i 2 ' ^ . l 3« 2 2 ^ 3 4 iittU Wein

5«l^j3 3<il 5«tt >34

w . S t . Lucia Tolmein 2934 l 3 2 i i — ?«>, — 2 l l 7 > j 2 , l 7tt ?3tt Wcin
l l . mit Woltschach dto. , !>,4 ^5)9 52 ,44 ilU 504 ,2> 5l» 4 ,

ittt'H» , l2 l 2tt2 l l

12. Grahova
»3. mit Plapretl ia del Tolmein 43^7 «74 — 145 ^ «19 - - 8 l 90 , 0 Wein

monte dto. »00, 5,9 45 10 55 70 — 7 — 75 Most
! ««!» —s 85 90

Z4. Mit telbleth Flitsch «97 ^32 28 33 72 l t l l l — l « «0
! 5 . mit Aozha dto. 97^ 33 6« 5 l « 38 7« 3 ^ .« H
IU. und Trenta dto. 333 l « 80 — j tw ^7 ,4^> V 7 i

222 24l 22 22

K. k. F inanz' Bezirks' Direktion Trieft am 5. Oktober ! 8 6 l .

Z. l i l t t . (») Nr. 2294.
E d i k t .

Vom k. f. Pezilksamte Scuoitlsch. als Geriä'l.
H»ird l>llmit dckalUlt gemacht:

Es sei ül'er Ansuchen dls Martin Srebolmk voil
l^ut^g. gegen Johann Gniden von St. Micharl wt»
g,n <lls rem Vergleiche vom 22. Dezember l8^^ . Z,
4«0^ . schuldigen 1^1 ft. 50 lr. ö. M. l:. «. c,. in
die tlekulioe öffentliche VelNeiger»»g rer. den, ĉp<
lern gehörigen. i,n Grund buche der Staalsherlschaft
Akelsl'er^ >'lb Urb. Nr. 93l oolkommettb,!, 3ieali«ät.
lm gerichtlich erholisiien Schäßlili^swertbe von 2!l49 si.
til> fr . ö. W. . ^ewillig,! llüd zur ^crualüne ter«
sell'cn die etste Feill'itlu'.issslaqslihllliqtn auf den 14.
Oktober, rie zweile auf de» l8 . Noucnlder :md die
l»littc auf dl» 19. Dezember 1801, jedesmal Vornut»
ti^iZ >!>» 19 llhr iil ritser Amlösanzlei mit d,m Äu<
hange l)cstim!»t lvorden. d»»ß tie feilzlll'lcteurc Nea«
li<äl uur bei der letzle» steildietunq auch unler dem
Sch^hungswtilhr an den Mlisl^iettnrtli hilttau^ege>
ven werde.

Da« Schählmqsproiokl)!!. der Gruudduchseltralt
und die l.'izilalionsbel?ingnissc köunen bei diesem Ge.
lichte ii> den gewöhlllichen Umtöstuuden eiu^esehen
welde».

K. l. Vezirksamt Sllloftlsch. als Gericht, am 2 l .
AuglM 1861.

ä. l?2g. ( I ) 3l l . 3 l 7 l .

E d i k t .

Von de» l. t. Bezirksamt, Egg, als Gelicht,
wirb hi,mit bekannt gemacht:

v!s sei llber Ansuchen der Maria Stare von
Aich, gegt" Ioh lnn F l i l , als Kurator d«r minderj.
Rosalia und Helena Stale vo» ?lich, »vcgen aus
dem Vergleiche vom ». Jul i l 8 s l , Z 2i76, schul-
digen 23! fi. 3. N , c. «. <: , »i, ereluliue öffcnl.
liche Vtlstei^tlUlig de5, im Gnmdbuche Gut »lollxn.
büchl -nl , Nr. H l , und ttt,llf. Nr. , 2 ' / , voltom.
menden, nock auf den Namen des l s ib i ^ t t z Anton
Glare vergewähtten Ackers llsik^sl»«, im gerichlllch
tlhobenln Echatzungsweltke von »»a sl. »0 l l . ö W.
btwiNi»,lt, und zur Vornahm, d<ls<lben 3 Feiibie.
luligst^gsatzUlig,", und j>v.,r auf de.i ,s . Oltober
aus den »6. November und auf den »8. Dez.mbtr
l. I , jc^em^l 3<slN,illags um 9 Uhr i» rieser
Otlicbist^^lci mi» dem Anhange bestimmt 'vorden,
daß die feilzubiet,nde Rcalität nur bei der letzten
Feildietuug auch unler dem Schähungswerlhe an dt»
Meisidictcuden hilUangegf^il w^idcil wücde.

Das SchHtzunqsplol»)foII, der Orunddu^ö.!.
l la l l uud tie l/izit.ll!0!>sl,,dlng»!sse sönne!, bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Aml5sl>n>den ein.
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Egg. als Oenchl, am 21

Z, 1745. (3) Nr. 4264.
E d i k t .

Von t>cm k, k. Vezirksamte Neifiuz. als Gericht,
wird l'iemit dek/nut gemacht:

Eö sei ill'er Ansuchs» rer Frai^i^ka Star^. uer«
elielichle Puqel vo» Naplau. ^sst.'n Iotm»» Stlir, uo>,
Pcili^e. lve^ei, Vergleich von, 24. Mai !8»>0. Z 2529,
schuldigen 340 ss. ö. W. <!. ^. 0.. in die ercluliue
öffentliche Vrv^tigerun^ der. dem Zeptern yel'örissen.
im Glundbüchl dir Herrschaft WcißenNcin û!> Urb,
F?l. 4 ^ , zu Psilil'e uulkoiillliendsii Necilität. i,u ĉ>
richllich crhol'enln Sch^nn^ellVtrlhs ucm N.i2 si, 'l)sr,
C. V . ssewilli^rt. lüid zur Vc'rnadlue delscll'en die
erskuli!)e Ncal«Feildietlii'^ta^sat)»!!^ auf rcn 14.
lDkü?der. auf dcn 16. November, und auf den 16,
Dezember 186 l . jerlömal Vormilta^s um 10 Udr
im Olle Perüpc mit dem Auhci,,^ l'cslimmt worden,
d^ß die fcilzuliictlnde Nealilat nur bei dsl leytl'n Fei!«
bictuiisi auch unter dem Schähungswcllhc an dcn
MeiNl'ieteuren hiulaügcgcl'e» wllde.

D."3 Schliylmqsprolololl. rcr Giundbuch^rlratt
und die z.'!zitalim,ifl)cdi»,iu>ss>.' lönncu dei dicscm Gerichte
in den gcwöln'ÜchtN Amlsli-unden cingescheu »uerdln.

^. l. Vezil'löamt Ncifiuz, a!S Gcvicht, au« 6.
Seplemlier 186 l.

Z. 172!!. (3) Nr. 2027.

E d i k t .

Von dem l. k. Peznköau'lt Sil i ich. als Gcricht.
wird hiemit kund nemacht:

Êz sei ül'cr Ausuchcn rer Frau Äntouia H l i l i i "
ger geb. Pouschin. durch Herrn Dr. Urmii^ . ^eqeu
Johann Nuß uoi« Großpe^ie. we^en schulvigs» Ali? fi.
N0 kr. c. «. c.. die mit Vlscheiv uom l i j . März !. I . .
Nr. 888. auf d,n 1«. I nu i . 1Ü. ^ul i und !7. Auqusl
l. I , vtNimmtcn erelutivtn ^cildlllttll^otagsayun^en t>er
negner'schln. im Nrundbuche dcr Htllschaft Süllch
des Fsldamteö «ul, Nrl'. Nr. 106 rolll-'Mlueudeu. ^e.
richtüch auf !K00 fl. qlschäpte,, Realiläl. auf l-cu
2 l . Ostober. auf den 2 l . Nouelubcr uud a»f den 2 l .
Dezember l. I . . n,it Vtidlhalt dcö Ortrö und dcl
Slunde und mit dem uolia.cn Anbanqe nbntrasss».

K. k. Bezirksamt Silllch. als Gericht, am 12.
Juni l 3 l i l .

Z. 1781. (3) Nr. 19V9
E d i k t .

Vou d,m k. k. Vezirrsamte Tressen. als Gericht,
wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Iotiann Glicha
uo» Schöpfcndolf, qessen Johann ^uschoik uon ^rlska,
wc^en aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 19. No>
vender 1«.^8. Z, ^204. schuldigen 22 fi. ll fr. ö. W-.
c:. «. l!.. in die ereluliuc öffentliche Versteigerung dcr. den»
Zeptern qcbürigen. im Grundl'uchc der Herrschest Siise'^
bcrg ûl̂ i /l'c»s). Nr.10.'i und 2!!0 omtommenden Wei»«"
gartenrcalilat. im geiichilich erhobenen Sckayuugslverche
vou 70 ss. ö. W,. ssciuilliget u>:c> zur Vorualmie ^ t l '
selben die drel FellbictungStagsapimgc!; »Vlis deu 12. Okto<
l»,r. auf den 111. Ncwlml'er lind auf d,n 111. Dezember
d. I . . jedesmal Vormillngs um 10 Uhr in der hiesigen
GerichlSl.-mzlci mit dcn, Anhange bcslimml morde»',
daß die fcüznbicttnde Nealüät nur bei der lchl.'u Heilbit'
lung auch linler den, Scha'puussswerlhe an den Melstl'ie'
lcndeu hintaugegel^n werde.

Das Schapllngsprotolcll. der Grulidbuchsssl^kt
uud die ^izitaiionsbedinguisse lönnen bci dirscm G^
richle in dcn a.cwöy»IiHen Amlilstunden eingess^n
wcrden.

ss. k. Vezirksamt Treffen, als Gericht, an' >̂
September 186l. ' ^ '

Z. 17S8. (2) ^ ' Nr. 2li8s.
E d i k t .

Vo:> dem k. l, Vezirksamtc Ourkfcld. alö Oc-
richt, luild der unbel.innl wo beflndlichen Helena Kc""'
pizh auS Unlerimpole. u»d dereu unbelainitcu 3ttchtö'
Nachfolgern ditlmit slinner!:

Es dal'c Ioscf Vlatnil uou ssllsche. wider dttsell'e
dic^l.ig, n„f Anerkennung deö Vcsil)> und Eigenihlll"'
rechlcs rücksichllich dcr im Grnudbuche der VuscU'a""
ml Nuckensieiu »ud Velg. Nr. 67 neu. uorkommenoe»
Weiugartcnrtal'lät in Ireudenberg. ,̂ uli pr«'^. 3. A"'
Nttsl 1«6l .Z 2688. hleramls ciugebrachl. worüberzllr
ullliidlichc,, c>rdcnllichc„ Vcrhaubluug die Tagsat)!»'^
auf dln 2ll. Dezember d. I . . flj'lh 9 M>r '"'t de"
Änbange des §, 2!) a. O. O-, vor diesem H ^ h t e allg^rd«
uet und dcr Gellaglcu wegen ihres unbekannte" A"!'
enihalleö Johann Schiberl vou Sl l i l t als curlllt's
" l 2«lum auf ihre Gefahr und Kosten beeilt wurde-

Dlsseu wird dieselbe zu dem Ende ucllia»»'"."'
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu ersch^
»cu. oc>cr sich einen aubcrn Sachwalter zu blstlllen
und anher namhaft zu machcn habe. loidrigeus d«'
Rechtssache mit dem aufgestelltlu Kuralor ucrhaudm
werden wlrd. .

K, l, Vc^ilksaml Gurkfeld, als Gcricht. am 0.
Augusl 1861.


